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Aus der Gemeindeverwaltung

Die Schalteröffnungszeiten der Gemeindeverwaltung Meinisberg werden 
während den Sommerferien vom Mo, 10. Juli bis Fr, 11. August 2023 wie 
folgt reduziert:

 Vormittag Nachmittag
Montag geschlossen geschlossen
Dienstag geschlossen 14.00 bis 17.00 Uhr
Mittwoch – Freitag 08.00 bis 11.00 Uhr geschlossen

Terminvereinbarungen ausserhalb der Sommeröffnungszeiten sind 
selbstverständlich möglich. Bitte nehmen Sie hierfür telefonisch oder per E-Mail 
mit uns Kontakt auf.

Vielen Dank für Ihr Verständnis.

Gemeinderat Jörg Franz hat aus gesundheitlichen Gründen seine Demission 
per 30.04.2023 eingereicht.

Jörg Franz hatte vom 01.11.2015 bis 30.04.2023 Einsitz im Gemeinderat 
und betreute die Ressorts Wasser, Abwasser und Energie. Zudem war er 
Vizepräsident der Kommission für Hoch- und Tiefbau und Präsident des ständigen 
Abstimmungs- und Wahlausschusses. Weiter wirkte er als Vorstandsmitglied im 
Gemeindeverband Leugene und als Delegierter der Abwasserreinigungsanlage 
Orpund und Umgebung

Die Erneuerung der Trinkwasserleitung West und der Ersatz der Werkleitungen 
in der Herrengasse und Hauptstrasse zählen zu den grösseren Projekten, welche 
Jörg Franz als Gemeinderat begleiten konnte.
 

Verabschiedung Gemeinderat Jörg Franz

Sommeröffnungszeiten Gemeindeverwaltung
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Die Einwohnergemeinde Meinisberg dankt 
Jörg Franz für sein jahrelanges Engagement 
zum Wohle unserer schönen Gemeinde und 
wünscht ihm für die Zukunft alles Gute und 
gute Gesundheit.

«Es ist eine meiner Überzeugungen, dass 
man für das Gemeinwohl arbeiten muss 
und dass man sich im selben Masse, in dem 
man dazu beigetragen hat, glücklich fühlen 
wird». Gottfried Wilhelm Leibniz

Unser Wegmeister Toni Siegenthaler ist per 30.06.2023, nach über 29 Jahren 
Tätigkeit für die Gemeinde Meinisberg, in den wohlverdienten Ruhestand getreten.

Seit seinem Stellenantritt im März 1994 hat sich das Berufsbild des Wegmeisters 
stark verändert. Damals hiess es, dass für die Wasserversorgung maximal  
50 Arbeitsstunden pro Jahr anfallen. Die Reinigung der Reservoirs und Brunnstuben 
sowie das Drehen der Schieber waren ein Tabu. Auch bestanden kaum 
Werkleitungspläne. Heute werden die Pläne innert Wochenfrist nach Beendigung 
eines Projektes elektronisch erfasst und stehen zur Verfügung. In seiner Zeit 
ereigneten sich rund 190 Wasserleitungsbrüche, zu welchen er ausrücken musste 
– oftmals an Weihnachten und Neujahr oder an den Wochenenden. Nebst 
der Ausbildung zum Wasserwart besuchte Toni 26 Weiterbildungskurse für 
Brunnenmeister. Heute liegt der Arbeitsaufwand für die Wasserversorgung bei 
rund 500 Stunden pro Jahr.
Früher kam für den Strassenunterhalt eine Wischmaschine mit einem Behälter-
volumen von 50 Litern der Marke Rapid Dulevo (auf 3 Rädern) zum Einsatz. Heute 
wird eine Reinigungsmaschine mit einem Fassungsvermögen von 1m³ gemietet.

Aus der Gemeindeverwaltung

Zur Pensionierung von Wegmeister Anton «Toni» Siegenthaler

v.l.n.r.: Marianne Oberli, Jörg Franz und 
Ivan Marti
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Im Jahre 1994 befand sich der Eingang zum Friedhof noch auf der Seite 
der Hauptstrasse und war mit zwei rund 20 Meter hohen Thuja Bäumen 
geschmückt. Die Gräber wurden noch von Hand ausgehoben und die Särge  
zum Grab getragen.

Der Wanderweg im Häftli, entlang der alten Aare zwischen Büren und Safnern, 
wurde auf einer Länge von 4 Kilometern noch mit dem Fadenmäher von Hand 
gemäht.

Als Eismeister wirkte Toni bei diversen «Häftligfröri». Im Jahre 2006 brach der 
Verkehr zusammen, weil so viele Leute aus der ganzen Schweiz nach Meinisberg 
strömten um die «Häftli» Eisbahn auf einer Länge von 4,5 Km zu geniessen.

Dank der Zusammenarbeit mit der Polizei konnten diverse Einbrecher überführt 
und Diebesgut sichergestellt werden. Auch bei der Aushebung von Hanfplantagen 
und bei Personenfahndungen unterstützte Toni die Polizei.

Toni schätzte die Möglichkeit, während der Arbeitszeit als «Freiwilliger» bei 
diversen Überschwemmungen im Wallis und Seeland helfen zu können.

Besonders erwähnenswert ist die Tatsache, 
dass Toni in den über 29 Jahren, ausser 
bei der Rücken- und zwei Hüftoperationen 
sowie einem Muskelfaserriss, keinen einzigen 
Arbeitstag krankheitsbedingt ausgefallen ist.

Die Gemeinde Meinisberg bedankt sich für 
die angenehme Zusammenarbeit und den 
jahrelangen treuen und gewissenhaften Einsatz 
zum Wohle der Gemeinde Meinisberg und 
wünscht Toni für den neuen Lebensabschnitt 
alles Gute, gute Gesundheit und ganz viel Zeit 
zum Geniessen.

Aus der Gemeindeverwaltung

Mike Lieb, Toni Siegenthaler und Ivan Marti
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♫ Lueget nid ume – der Fuchs geit ume ♫  ...

... Bitte Kehrichtsäcke immer erst am
      Dienstagmorgen rausstellen!

Aus der Gemeindeverwaltung
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Aus der Gemeindeverwaltung

Max Kunz hat zusammen mit seinem 
Partner Marcello Zufferli an den Weltspielen 
für Menschen mit Beeinträchtigung die 
Silbermedaille im Tischtennis gewonnen.

Die World Games von Special Olympics sind 
der grösste sportlich-humanitäre Anlass der 
Welt. An den Sommerspielen in Berlin waren 
rund 7’000 Sportler*innen aus 190 Nationen 
dabei, die in 26 Sportarten um Medaillen 
kämpfen.

Der Gemeinderat und die Bevölkerung von 
Meinisberg gratulieren Max Kunz ganz herzlich 
zu diesem grossartigen Erfolg und wünschen 
ihm für die Zukunft alles Gute.

Im August wird die Hundetaxe durch die Finanzverwaltung in Rechnung gestellt. 
Allfällige Mutationen sind der Finanzverwaltung bis Ende Juli mitzuteilen.

Alle Personen, welche neu einen Hund halten, oder welche zugezogen sind 
müssen dies der Finanzverwaltung melden und eine Kopie des Ausweises (Pass 
des Hundes) einreichen.

Die Taxe beträgt für alle Hunde CHF 80.00.

Die Melde- und Taxpflicht beginnt mit dem Alter von 6 Monaten. Stichtag ist 
der 1. August.

Silbermedaille für Max Kunz an den 
World Summer Games 2023 in Berlin

Hundetaxe 2023





Seite 10 Meinisberger Post 2/2023

Aus der Gemeindeverwaltung

Neuer Standort Defibrillator
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An den Burgergemeindeversammlungen vom 30.05.2022 und vom 05.12.2022 
haben Wahlen stattgefunden. Unsere langjährige Revisorin Dora Gwirl-Hänzi hat 
ihr Amt per 30.06.2022 niedergelegt. Als neue Revisorin ab 01.07.2022 wurde 
Brigitte Gwirl gewählt. Unser langjähriges Mitglied und ehemaliger Präsident 
Hanspeter Hänzi hat auf Ende 2022 demissioniert. Als neues Mitglied wurde 
Monika Wenker-Kunz in den Burgerrat gewählt.
Den neu Gewählten wünschen wir viel Erfolg im neuen Amt.
An dieser Stelle danken wir den beiden zurückgetretenen langjährigen 
Mitgliedern unserer Burgerbehörde nochmals bestens für ihr Wirken und ihr 
grosses Engagement.

Auch dieses Jahr führte die Burgergemeinde bei idealem Wetter den traditionellen 
Waldarbeitstag mit den Vereinen und Freiwilligen durch. Von 08.00 bis ca. 11.30 
Uhr waren mehrere Arbeitsgruppen an verschieden Orten unter der Leitung vom 
Forstpersonal, Personen aus dem Burgerrat sowie unserem ehemaligen Forstwart 
Andreas Althaus im Einsatz. Es gab viel zu tun.

Eine Gruppe räumte in der Reibenhurd nach dem Holzschlag auf und pflanzte 
Douglasien und schützte die Setzlinge gegen Wildverbiss. Die Jäger wiederum 
entfernten im Jungwald nicht mehr benötigte Schutzkörbe. Eine Gruppe stellte 
wiederum Waldwege instand und eine weitere besserte das zweite Teilstück 
des Wanderwegs zum Spielgruppenplatz aus. Eine andere Gruppe räumte 
im Schitterrain auf und eine holzte den Waldrand im Hirschfeld aus. Einige 
Teilnehmer schnitten „Nielen“, ein Zweierteam führte Arbeiten rund um das 
Waldhaus aus und ein Team aus dem Burgerrat und Angehörigen bereitete das 
Znüni und das Mittagessen vor. Zwei Gruppen setzten die neuen Wegschilder an 
den Waldwegen. Diese Schilder wurden vom Forst Pieterlen angefertigt und die 
Finanzierung erfolgt durch die Burgergemeinde zulasten des Legats Kunz.

Wechsel in der Burgerbehörde

Waldarbeitstag vom Samstag, 22. April 2023

Die Ecke der Burgergemeinde
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Der Burgerrat freut sich sehr, dass an diesem Anlass immer so viele teilnehmen 
und mithelfen. Er dankt allen bestens für die geleistete Arbeit und den 
wertvollen Beitrag an die Zukunft unseres Waldes und die Erhaltung unseres 
Naherholungsgebietes.

Die Ecke der Burgergemeinde
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Am 23. Mai wurde ein neuer Aussenschulraum erstellt. Wir freuen uns sehr über 
diese Bänke, welche sicherlich rege genützt werden von den Schülerinnen und 
Schülern der Primarschule. Die Bänke unter dem Ahornbaum ergeben einen 
wunderschönen Aussenraum, der zur Kreativität, Erholung und Abwechslung 
einlädt. Wir möchten uns bei der Burgergemeinde Meinisberg ganz herzlich 
für die Spende des Holzes für diese wunderschönen Bänke bedanken. Auch 
möchten wir uns bei Herrn Matthias Kunz für das Zuschneiden und Aufstellen 
der Bänke bedanken. 

Gemeinsam mit dem lokalen Gewerbe wurde ein grosser Unterstand zwischen 
der Turnhalle und dem Schulgebäude erstellt. Somit steht den Schülerinnen 
und Schüler nun auch wenn es regnet ein schöner Pausenplatz zur Verfügung. 
Während der Bauzeit des Schulhausanbaus dient dieser zusätzlich als 
Haupteingang für alle Schülerinnen und Schüler. Wir sind gespannt, wie 
die neue Überdachung auch weiter genutzt wird, bspw. an Anlässen in der 
Mehrzweckhalle oder am Schulschlussfest.

Neue Holzbänke und Überdachung Pausenplatz

Kommission für Bildung
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Schulhausneubau: der Kran steht und es kann losgehen! Aktuell sind die 
Tiefbauarbeiten im Gang, welche bis Ende Juni abgeschlossen sind. Danach 
kann es zu Ferienbeginn losgehen mit den richtig lauten und schweren 
Arbeiten: der Teil der früheren Gemeindeverwaltung wird 
abgebrochen und noch in den Sommerferien beginnt der 
Aushub und das Pfählen. Wir freuen uns sehr auf die neuen 
und umgebauten Räumlichkeiten. Der Fortschritt wird in 
einer Bildergalerie dokumentiert, schauen Sie rein unter 
www.schulhauserweiterung.ch.

Kommission für Bildung
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Ich heisse Claudia Bürki und bin 27 Jahre alt. Aufgewachsen 
bin ich in St. Urban. Nach meinem Studium in Bern arbeitete 
ich ein Jahr lang im Emmental und danach 3 Jahre an der 
Schweizerschule in Bogotá, Kolumbien. Anschliessend 
reiste ich während 11 Monaten durch Südamerika. 
In meiner Freizeit lese ich gerne oder bin draussen in der 
Natur. 

Nun freue ich mich auf viele neue Begegnungen an meinem 
neuen Arbeitsort in Meinisberg als Klassenlehrperson der 3./4. Klasse. Mein 
Ziel als Lehrerin ist es, dass jeder Einzelne zählt und sich somit jede und jeder 
wohlfühlt im Unterricht und sich entfalten kann.

Ich bin Hussein Abdirizak und hatte das grosse Glück in 
Biel/Bienne aufzuwachsen, dadurch konnte ich in einer 
Mehrsprachigen und kulturreichen Stadt vieles Lernen. Im 
zweisprachigen Gymnasium konnte ich viele tolle Freunde 
finden, die mir halfen mich in die französischsprachige Kultur 
einzuleben und schliesslich daran Freude zu haben. So habe 
ich den Mut gefunden auch die PH zweisprachig anzugehen 
und noch mehr Freunde und Erfahrungen in der Romandie 
zu sammeln.

 
Jetzt beginnt ein neues Abenteuer als Klassenlehrperson, worauf ich mich 
ungeheuer freue mit so vielen tollen, lernbegierigen und aufgestellten Kindern 
in Meinisberg zu starten. Als Lehrperson ist mir wichtig, dass ich die Kinder 
möglichst spielend fördere, weil sie noch in ihrem eigenen Tempo in der 
Entwicklung sind. Spielen ist nämlich mehr als Spielerei. Das Spielen ist eine 

Kommission für Bildung

Vorstellung Lehrerin Claudia Bürki

Vorstellung Lehrer Hussein Abdirizak
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kindgerechte Form des Lernens. Beim Spielen können Kinder ihre Kreativität 
einsetzen und das Lösen von Problemen üben. Ohne Leistungsdruck können 
im Spiel immer wieder einzelne Handlungsabfolgen geübt und kombiniert 
werden, die später ein „geschicktes“ Verhalten ausmachen.
Abschliessend noch ein Glaubenssatz: „Vergleich ist der Dieb der Freude!“

Mein Name ist Corinne Heer, ich bin 27 Jahre alt und wohne 
zusammen mit meinem Hund Amy und meinem Freund in 
einer Wohnung in Grenchen. In meiner Freizeit treibe ich 
gerne Sport und beschäftige mich mit dem Tierschutz. Das 
Reisen bedeutet mir sehr viel, deshalb verbringe ich auch 
oft Zeit im Ausland. 

Ich bin ursprünglich gelernte Fachfrau Gesundheit. Nach 
meinem Abschluss, den ich im Bürgerspital Solothurn 

absolviert habe, konnte ich eine neue Stelle in der «Stiftung rodania – Heim 
für Schwer- und Mehrfachbeeinträchtige» antreten. Dort war ich zu Beginn 
in der Betreuung auf einer internen Wohngruppe tätig. Nach einem Jahr habe 
ich dann in die Tagesstätte gewechselt und durfte die Leitung des Schulateliers 
übernehmen. Dort war ich verantwortlich für die Teamführung, und 
interdisziplinäre Zusammenarbeit, sowie der Hauptverantwortung für Agogik 
und Pädagogik. Während dieser Tätigkeit habe ich parallel mein Studium zur 
dipl. Sozialpädagogin an der Agogis in Zürich/ Olten absolviert. Nach diesem 
Abschluss habe ich dann meine Tätigkeiten in der «Stiftung focus jugend, 
Zentrum für Sonderpädagogik» weitergeführt. Dort war ich als Lehrperson 
an der 9./10. Klasse tätig und habe die Jugendlichen in sozialpädagogischen 
Themen begleitet, gefördert und die Verantwortung für Sozialpädagogische 
Themen und Förderdiagnostiken durchgeführt. Zusätzlich war ich für den 
Unterricht und die Fallführung verantwortlich. Da ich zukünftig gerne mit 
Kindern arbeiten möchte und ich die Verantwortung als Klassenlehrperson 

Kommission für Bildung

Vorstellung Lehrerin Corinne Heer
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übernehmen will, trete ich im August meine neue Stelle als Klassenlehrperson 
2./3. Klasse an der Primarschule Meinisberg an.

Mir ist es ein Anliegen, dass ich als Lehrperson die Verantwortung für eine 
effiziente Klassenführung übernehmen kann, und dass ich den Kindern ein 
lernförderliches Unterrichtsklima biete, in dem sie sich individuell entfalten 
können. Zudem ist mir wichtig, dass der Unterricht strukturiert und klar gestaltet 
wird. Als bedeutungsvoller Aspekt sehe ich in der Arbeit mit Kindern, dass 
die Wirkungs- und Kompetenzorientierung sowie die Förderung des aktiven, 
selbstständigen Lernens ermöglicht werden. So möchte ich die Kinder nicht 
nur schulisch unterrichten, sondern sie für das zukünftige Leben bestmöglich 
vorbereiten, damit sie an ihren Ressourcen wachsen können.

Mein Name ist Maori Laubscher. Ich bin 21 Jahre alt und 
wohne mit meiner Familie in Kappelen. In meiner Freizeit 
reise ich gerne, mache Musik und spiele Fussball beim  
FC Nidau.

Im Juni 2020 habe ich die Fachmaturität Pädagogik 
abgeschlossen und anschliessend das Studium begonnen.
Zurzeit absolviere ich mein letztes Studienjahr an der 
Pädagogischen Hochschule in Bern und freue mich sehr, an 
zwei Tagen der Woche in Meinisberg unterrichten zu dürfen.

Kommission für Bildung

Vorstellung Lehrerin Maori Laubscher
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Ausgerüstet mit Regenschirmen und warmen Jacken versammelten sich die 
Eingeladenen beim Treffpunkt Alte Landstrasse. Dort wurden wir von den 
Frauen vom Komitee für Altersanlässe herzlich empfangen und begrüsst. 
Alle wurden mit einem von Käthi Brönnimann und Rosette Kunz gebasteltem 
Anhängerli ausgerüstet. Vielen Dank! 

Da sich kurzfristig noch einige abgemeldet haben, verteilten sich die 99 
Teilnehmenden auf die 3 Reisebusse und hatten grosszügig Platz. Alle waren 
gespannt auf das Ziel des Ausfluges. Die Reise führte uns übers Land durchs 
Emmental, wo wir die schöne und zum Teil unbekannte Landschaft genossen. 
Gegen Mittag erreichten wir unser Ziel. Das neu erbaute Hotel Eichberg in 
Seengen oberhalb dem Hallwilersee war den meisten von uns nicht bekannt. 
In einem grossen Saal fanden alle Platz und schon bald darauf wurden wir mit 
einem feinen Menü bedient. 

Dazwischen begrüsste uns der Gemeindepräsident Ivan Marti, der Pfarrer Ueli 
Kindlimann las ein zum Ausflug passendes Gedicht vor und Patricia Kunz, 
Präsidentin vom Komitee, hatte noch kurz einiges Organisatorisches mitzuteilen. 

Leider reizte es uns wegen des starken Regen nicht, einen Verdauungsspaziergang 
zu machen. Die Zeit wurde aber ausgiebig zum Plaudern genutzt. 
Auf dem Heimweg wurden keine grösseren Umwege gemacht und frühzeitig 
waren wir wieder zurück in Meinisberg. Beim Dorfeingang wurden die 
obligatorischen Brötli verteilt, welche sicher für die meisten noch ein gutes 
Znacht bedeutete.

Herzlichen Dank dem Komitee für Altersanlässe für die gut organisierte Reise!

Senioren- und Seniorinnenausflug 2023

Komitee für Altersanlässe



Meinisberger Post 2/2023 Seite 19

Komitee für Altersanlässe



Seite 20 Meinisberger Post 2/2023

Usem Dorf, fürs Dorf!

Danke für die Gestaltung und das Besuchen der Adventsfenster. 

Möchten auch Sie Teil dieser Tradition sein? Dann melden Sie sich bei uns.

adventsfenster_meinisberg_2554

Adventsfenster 2554 Meinisberg

Tajana Rudolf (079 707 28 49), Christine Liniger (079 455 12 06), 
Nicole Burkhalter (079 728 29 58) und Kulturkommission Meinisberg

Kulturkommission
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Ende Eiszeit

Nach zwei Jahren fand am 12. November 2022 endlich wieder ein Martinsfest 
statt

Text: MARLIS BRUNNER

Endlich konnte die katholische Kirchgemeinde Pieterlen-Lengnau-Meinisberg 
am 12. November 2022 im Kirchenzentrum Lengnau wieder das Fest zu Ehren 
von Sankt Martin feiern.

Der Heilige Martin, in frühen Jahren in römischen Kriegsdiensten und später 
Bischof von Tours, bewegt auch heute noch. In den Jahren 2020 und 2021 
musste auf das allseits beliebte Martinsfest verzichtet werden. Corona führte 
Regime und machte jede Festlichkeit unmöglich. Umso schöner war es nun, 
dass im 2022, am 12. November ab 14 Uhr, wieder im gewohnten Rahmen im 
römisch-katholischen Kirchenzentrum der Kirchgemeinde Pieterlen-Lengnau-
Meinisberg in Lengnau gefeiert werden durfte. Deshalb auch das Motto des 
Martinsfestes – Ende Eiszeit. 

Katholisches Pfarramt

Martinsfest Katholische Kirchgemeinde
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Viel Organisation ist nötig

Die Durchführung eines solchen Anlasses setzt eine grosse organisatorische 
Arbeit voraus. Um einen reibungslosen Ablauf zu garantieren, braucht es 
viele helfende Hände, die planen und anpacken. Die Teams für die einzelnen 
Belange arbeiten zum Teil bereits seit Jahren zusammen. Auch die beiden 
Frauen, welche für die Festwirtschaft zuständig sind, arbeiten mit Power 
und grosser Leidenschaft für ein gutes Gelingen. Während Nelly Lanz für 
den gesamten Festwirtschaftsbereich zuständig ist, bewirtschaftet Ruth 
Salzmann das allseits beliebte Kuchenbuffet. Der reibungslose Ablauf eines 
solchen Festwirtschaftsbetriebs ist nicht einfach und erfordert sorgfältige 
Vorarbeiten und ein vernetztes Denken. Anfangs September findet jeweils 
eine Vorbereitungssitzung statt. Danach werden die praktischen Arbeiten 
in Angriff genommen. Diese beinhalten für den Bereich Festwirtschaft viele 
Vorkehrungen wie den Einkauf der Getränke, Sandwiches, Servietten und 
von vielem mehr. Ausgenommen sind einzig die Spaghetti, für die das Team 
von Donato Silvestri zuständig ist. Eingekauft wird ausschliesslich regional 
in unseren Dörfern. Dabei legt Nelly Lanz grossen Wert auf Nachhaltigkeit. 
Geschätzt wird auch, dass beispielsweise alle nicht verkauften Getränke 
wieder an den Lieferanten zurückgebracht werden können. So entstehen 
keine Restbestände, die gelagert werden müssen. Am Abend vor dem Fest 
werden die Tische und Stühle mit Helferinnen und Helfern im bereits durch 
die Gioia-Gruppe liebevoll dekorierten Raum bereitgestellt und so angeordnet, 

dass zwei Fassstrassen entstehen, um bei der 
Essensausgabe Staus zu verhindern. Weiter 
werden auch Geschirr und Besteck sowie die 
Trinkgläser bereitgestellt. Nelly Lanz ist jeweils 
froh, wenn am Ende des arbeitsreichen Abends 
alles seine Richtigkeit hat, und sie dem Fest am 
nächsten Tag ruhig entgegensehen kann. 

Frauenpower am Martinsfest: Nelly Lanz 
verantwortet die Festwirtschaft, Ruth Salzmann 
das Kuchenbuffet. Foto: Marlis Brunner

Katholisches Pfarramt
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Erlös wird gespendet

Wichtig ist natürlich auch das gluschtige Kuchenbuffet, welches bei den 
Besucherinnen und Besuchern des Anlasses äusserst beliebt ist. Die Kuchen 
werden gespendet – zum Martinsfest bringt man doch einen Kuchen mit. Dass 
das alles auch klappt und am Festtag genügend Backwaren zur Verfügung 
stehen, ist Aufgabe von Ruth Salzmann. Manchmal müsse man halt hier und 
da noch nachfragen und sich vergewissern, ob etwas Gebackenes gespendet 
werde. Nebst dem Süssen stehen auch Brote und kleine «Züpfen» im Angebot. 
Diese werden Jahr für Jahr vom Bio-Bauernhof der Familie Scherrer gespendet. 
Der klare Favorit im Reigen der Kuchen und Torten sei aber zweifelsfrei die 
Schwarzwäldertorte, diese finde immer reissenden Absatz, verrät Ruth 
Salzmann, und freut sich schon jetzt, am nächsten Martinsfest wiederum hinter 
dem Dessertbuffet die vielen Köstlichkeiten verkaufen zu dürfen. Der gesamte 
Reingewinn aus dem Martinsfest geht wie immer an eine Institution, welche 
eine Unterstützung verdient. Der diesjährige Betrag wurde für das Z.E.N. 
Zentrum für Entwicklungsförderung und pädiatrische Neurorehabilitation der 
Stiftung Wildermeth in Biel bestimmt. 

Das nächste Martinsfest findet am 11. November 2023 ab 14 Uhr im 
Kirchenzentrum Lengnau statt.

Das Kuchenbuffet kommt immer gut an

Katholisches Pfarramt
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Sonntag, 2. Juli 2023, 10.30 Uhr
Waldhaus Meinisberg

Ich verreise!
(von einem, der nicht will und hässig ist...)

ab 12.00 Uhr gemeinsames Bräteln.
Grillgut und Geschirr bitte selber mitbringen.

Die Kirchgemeinden offerieren Kartoffelsalat, Brot und Getränke.

Bei schlechter Witterung findet der Anlass (ohne Bräteln)
im ökumenischen Zentrum Pieterlen statt.

Auskunft über den Durchführungsort: Sonntag ab 6.00 Uhr, Tel. 1600

Für eine Mitfahrgelegenheit von Lengnau melde man sich bei
Ruedi Mösch: 031 552 02 52

Es freuen sich auf Ihr Dabeisein:
Musikgesellschaft Lengnau

Martin Bernhard, Brigitta Frey, Heinz Friedli, Gheorghe Zdrinia

Reformierte Kirche Pieterlen Meinisberg

Regionaler ökumenischer Gottesdienst für Klein und Gross
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Reformierte Kirche Pieterlen Meinisberg

Tage aus dem Leben einer Schnecke

Total aus dem Häuschen der langsame Weg zum Glück

Montag, 07.08.2023 im Kirchgemeindehaus Meinisberg
Dienstag, 08.08.2023 im Kirchgemeindehaus Meinisberg
Mittwoch, 09.08.2023 im ökum. Zentrum Pieterlen
Donnerstag, 10.08.2023 im ökum. Zentrum Pieterlen
 
immer von 10:00 – 15:00 Uhr
(mit Hütedienst für CHF 5.00 von 08:00 – 10:00 Uhr, resp. 15:00 –17:00 Uhr)

Kosten pro Tag: 
1 Kind CHF 10.00 2 Kinder CHF 18.00
3 Kinder CHF 24.00 4 Kinder CHF 28.00
 
Beim Besuch von allen 4 Tagen: 
1 Kind CHF 30.00 2 Kinder CHF 50.00
3 Kinder CHF 60.00 4 Kinder CHF 70.00

Anmeldung an eine der untenstehenden Adressen per WhatsApp oder Mail 
bis am 30.07.2023

Karin Wälchli, Katechetin, 079 610 83 34, karin.waelchli@kirche-pieterlen.ch
Marianne Maier, Katechetin, 032 377 38 61, mmaier@kathpieterlen.ch

Kindertage für Kinder ab dem Kindergarten



Reformierte Kirche Pieterlen Meinisberg
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Reformierte Kirche Pieterlen Meinisberg

Einladung an alle interessierten Frauen und Männer.

Jeweils um 14.00 Uhr im Kirchgemeindehaus Meinisberg

31. August
Programm gemäss späterer Information

28. September
Rosmarie Stettler erzählt Geschichten aus Ihrem bewegten Leben

26. Oktober
Lebensgeschichten. Wir kommen miteinander ins Gespräch

30. November
«Vom Dunkel ins Licht» und kleines Adventsbasteln

Das Vorbereitungsteam freut sich auf Ihren Besuch.

Höck 65+ – Programm August bis November 2023
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Reformierte Kirche Pieterlen Meinisberg

Gesang, kurze Texte, Kerzenlicht und Stille
am Sonntagabend

Wir freuen uns, wenn Sie mit uns feiern!
Die Vorbereitungsteams in Büren a. A. und Pieterlen-Meinisberg

8. Oktober, 19.00 Uhr, ref. Kirche Büren a. A.
19. November, 19.00 Uhr, ref. Kirche Pieterlen

10. Dezember, 19.00 Uhr, ref. Kirche Büren a. A.
31. Dezember, 17.00 Uhr. ref. Kirche Pieterlen

Singen für die Seele
Wir üben Lieder für die Taizé-Feiern im November:

Dienstag, 14. Nov., 19.30 Uhr, Ökum. Zentrum Pieterlen

Ökumenische Taizé-Feiern 2023
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Meinisberg: 180 Liter Trinkwasser pro Person

Am Mittwoch hat Meinisberg 240'000 Liter Wasser verbraucht. Das macht 
pro Person im Schnitt 180 Liter. Wer das so genau weiss, sind unsere 
Gemeindearbeiter Anton Siegenthaler und Reinhard Kunz.

Der Verein «proMeinisberg» hat die Dorfbevölkerung eingeladen, sich über 
das Thema Trinkwasser zu orientieren. Etwa 30 Personen sind dieser Einladung 
gefolgt und haben gestaunt. 
Die 180 Liter Trinkwasser entsprechen 20 Sixpack Mineralwasser und kosten 
etwa 90 Rappen. Ein günstiger Preis für das meistgeprüfte Lebensmittel der 
Schweiz.
Das Wasser fliesst aus den Quellen am Büttenberg. Die Gemeinde besitzt  
15 Quellen, daneben gibt es noch ca. 80 Quellen im Privatbesitz.
Woher das Wasser ursprünglich stammt, streiten sich die Geologen. Sicher 
ist, es fliesst in genügender Menge und guter Qualität. Es braucht keine 
Aufbereitung, lediglich eine UV-Anlage sorgt für Keimfreiheit. Zur Not steht 
auch noch eine Grundwasserbohrung zur Verfügung.
Damit wir in den Genuss des Wassers kommen, braucht es ein Reservoir und 
Zuleitungen. Das Leitungsnetz ist etwa 11'749 m lang und versorgt nicht nur 
unsere Haushalte sondern auch noch die 75 Hydranten. Das ganze Netz wird 
elektronisch überwacht. So sind die Mitarbeiter rechtzeitig und umfassend 
orientiert. 

Nach dem theoretischen Teil hatten die Teilnehmenden die Möglichkeit, einige 
Quellen und das Reservoir vor Ort zu besichtigen. Am meisten beeindruckt 
hat sicher die Stollenquelle oberhalb des Reservoirs. Weil einige Quellen aber 
unterhalb des Reservoirs liegen, braucht es die Pumpstation im Schittenrain. 

Dorfvereine

Anlass «proMeinisberg»
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Nach der teils anstrengenden Wanderung zu den Quellen hat der Verein 
«proMeinisberg» alle Teilnehmenden zu einem Imbiss beim Schiessstand 
eingeladen. Gerne sind wird dieser Einladung gefolgt. Neben einer 
feinen Bratwurst und geschmackvollem Meinisberger-Trinkwasser gab es 
selbstverständlich auch veredelte Flüssigkeiten. Danke «proMeinisberg». Wir 
freuen uns auf den nächsten Anlass.

Dorfvereine
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Das Spielgruppenjahr 2022/23 geht dem Ende zu. Monika Frank, unsere 
langjährige Dorfspielgruppenleiterin, beendet ihre Zeit mit folgenden Worten:

Zum Abschied
Nach 18 Jahren Spielgruppenleiterin gehe ich am 3. Juli in den Ruhestand. 
Bevor ich gehe, möchte ich mich bei all den Kindern und ihren Eltern für 
die wunderschöne Zeit bedanken. Ich durfte so viele schöne Momente und 
Eindrücke erleben, die ich in meinem Herzen mitnehme. Der Abschied fällt 
mir sehr schwer, aber die Zeit geht leider auch an mir nicht spurlos vorbei. Ich 
wünsche Euch allen von Herzen alles Liebe und Gute für die Zukunft. 
Liebe Grüsse, Monika Frank

Der Elternverein Meinisberg bedankt sich von Herzen für die gute 
Zusammenarbeit mit Monika Frank und wünscht ihr alles Gute. Nicht nur in der 
Dorfspielgruppe war sie sehr aktiv, sondern half auch gerne am Laternliumzug 
im November mit und versüsste unseren Anlass mit dem berühmten 
Monika-Frank-Tee. Danke!

Dorfvereine

Elternverein Meinisberg – Ruhestand Dorfspielgruppenleiterin 
Monika Frank
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Spielgruppenplätze 2023/24

Aufgrund der sehr grossen Nachfrage werden wir im kommenden 
Spielgruppenjahr (ab August 2023) insgesamt 4 Spielgruppenmörgen anbieten 
können.

Es hat noch vereinzelte Plätze für die Dorfspielgruppe "Sünneli" am Dienstag-
morgen und für die Waldspielgruppe "Büttezwärgli" am Freitagmorgen. 
Detaillierte Infos finden sie unter www.evmeinisberg.ch

Ausblick auf die zweite Jahreshälfte

Generalversammlung 23. August 2023
Laternenumzug 10. November 2023
Chlouser 08. Dezember 2023

Dorfvereine

liebcom grafik+internet
dahlienweg 4

2554 meinisberg

032 558 78 88
info@liebcom.ch
www.liebcom.ch

Dateiname logo_ev-meinisberg_2018.eps

Status Druckdaten

Datum 25.07.2018

Bemerkungen

Farben  100C 90Y 100C 20M 10K 100M 60Y100K

Informationen



NEOPHYTEN-
AUSSTELLUNG

19.06. – 28.07.2023

beim Eingang des Pavillons
der Gemeindeverwaltung

Ein Gemeinschaftsprojekt von 13 Gemeinden
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Die Fachstelle Altersfragen macht auf einige regionale Angebote aufmerksam.

Benötigen Sie Beratung oder suchen Sie bestimmte Adressen, dann berät Sie 
die Fachstelle Altersfragen gerne. Bei Fragen zu Gesundheit, Hilfen zu Hause, 
Administration, Entlastungsangeboten für Angehörige und Wohnformen im 
Alter sind wir gerne für Sie da.

Nähere Informationen erhalten Sie bei der 
Fachstelle Altersfragen
Hauptstrasse 19, 2555 Brügg
Telefon 032 372 18 28
www.fachstelle-altersfragen.ch

Nach dem Verlust eines geliebten Menschen sind wir gefordert uns auf neue 
Wege einzulassen und das Vertrauen ins Leben zurückzugewinnen. In diesem 
Prozess kann es wichtig sein, Hilfe anzunehmen. 

Die reformierte Kirchgemeinde Nidau bietet ab Herbst ein Trauercafé mit 
ausgebildeten Begleitpersonen an. Das Angebot ist regional.

Weitere Informationen erhalten Sie bei der
Reformierten Kirchgemeinde Nidau
Telefon 032 332 20 90
E-Mail silvia.liniger@ref-nidau.ch

Brauchen Sie Unterstützung im Haushalt (Herbst- oder Frühlingsputz), 
Gartenarbeiten, Zeitungsbündeln, Hilfe bei der Wohnungsreinigung, 
Multimedia, Hund spazieren führen etc. Es gibt immer wieder Jugendliche, 

Fachstelle Altersfragen

Beratung und Suche nach Hilfsangeboten

Trauer verarbeiten

Smalljobs – Taschengeldjobs für Jugendliche
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die einen Taschengeldjob suchen. Die Einsätze können einmalig oder auch 
regelmässig sein.

Bei Fragen rund um die Smalljobs wenden Sie sich an Reto Tschäppeler, 
079 105 48 95, Fachstelle Kinder und Jugendarbeit Brügg und Umgebung.

Der TCS bietet in Lyss regelmässig Auffrischungskurse an. Bringen Sie Ihr Wissen 
wieder auf den aktuellsten Stand. Die Kurse umfassen einen theoretischen 
und einen praktischen Teil. Sie geben Ihnen Sicherheit im Verkehr.

Nähere Infos erhalten Sie direkt beim
TCS
Telefon 031 356 34 56
Direkte Anmeldung übers Internet auf www.tcs.ch

Zusammen mit der Rheumaliga und der Pro Senectute wird eine regionale 
Themenveranstaltung Ende Oktober 2023 zum Thema Rheuma in Händen 
und Füssen durchgeführt. 
Sie interessieren sich für dieses Thema und möchten gerne einen Flyer erhalten?

Dann melden Sie sich direkt bei der 
Fachstelle Altersfragen
Hauptstrasse 19, 2555 Brügg
Telefon 032 372 18 28 oder
fachstellealtersfragen@bruegg.ch 
Wir senden Ihnen den Flyer zu gegebener Zeit zu.

Fachstelle Altersfragen

TCS Senioren-Fahrkurs

Rheuma – Hände und Füsse



Gemeindeverwaltung
2554 Meinisberg

Telefon 032 377 11 89
Telefax 032 377 36 86

info@meinisberg.ch
www.meinisberg.ch


